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Vorwort 
Vorwort Vorwort 
 
Die zwölf Übungsfälle dieser Fallsammlung aus dem Europarecht decken thema-
tisch alle Bereiche ab, die im Jurastudium Gegenstand europarechtlicher Klausuren 
werden können: die Rechtsquellen der Europäischen Union, die europäischen 
Grundfreiheiten und Grundrechte, die Kompetenzen, Organe und Handlungsfor-
men der Europäischen Union sowie die zentralen Klagearten des EU-Prozessrechts. 
Einen gewissen Schwerpunkt bildet das Organisationsverfassungsrecht der Europäi-
schen Union. Mehrere Fälle demonstrieren zudem, wie in einer Klausur Fragestel-
lungen aus dem nationalen Verfassungs- und Verwaltungsrecht mit unionsrechtli-
chen Themen verbunden sein können. 
 
Das Anspruchsniveau der zwölf Fälle steigt bis hin zu Fällen auf Staatsexamensni-
veau. Bei ihnen handelt es sich um Original-Examensklausuren, die ich in den letz-
ten Jahren regelmäßig für das 1. Staatsexamen konzipiert habe. Den Fällen liegen 
überwiegend aktuelle Entscheidungen des Europäischen Gerichts (EuG) oder des 
Gerichtshofs (EuGH) zu Grunde, darunter mehrere Entscheidungen aus den Jahren 
2021 (Fälle 4 und 7) bzw. 2022 (Fall 6). 
 
Diese Fallsammlung ergänzt die beiden ebenfalls bei C. H. Beck publizierten Lehr-
bücher Sydow/Wittreck, Deutsches und Europäisches Verfassungsrecht I – Prinzi-
pien, Institutionen, Verfahren, 3. Aufl. 2022, und Petersen, Deutsches und Europäi-
sches Verfassungsrecht II – Grundrechte und Grundfreiheiten, 2. Aufl. 2022. Diese 
Lehrbücher beruhen auf dem Konzept einer integrierten Darstellung von deut-
schem und europäischem Recht. Dem Europarecht auf diese Weise ab dem ersten 
Studiensemester einen zentralen Stellenwert einzuräumen, ist an der Universität 
Münster mittlerweile zur Selbstverständlichkeit geworden. Das entspricht der realen 
Bedeutung des Europarechts und bietet für Studierende große Vorteile: nämlich 
eine frühe Vertrautheit mit dessen Strukturen, so dass das Europarecht nicht erst in 
höheren Semestern vor der Folie des deutschen Rechts wahrgenommen wird und 
dann schnell als ungewohnt, anders und sperrig erscheint. Man kann die Fallsamm-
lung aber selbstverständlich auch in Verbindung mit anderen Lehrbüchern mit Ge-
winn nutzen, beispielsweise als Ergänzung zu Oppermann/Classen/Nettesheim, Euro-
parecht, 9. Aufl. 2021. 
 
Bei der Erstellung dieser Fallsammlung haben mich Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter meines Lehrstuhls intensiv unterstützt und dabei jeweils auch die Perspekti-
ven von Studierenden und Leiterinnen und Leitern von Arbeitsgemeinschaften ein-
gebracht. Mein Dank dafür gilt Fiene Kohn, Nicholas Otto, Lena Westphal, 
Philipp Ziemons und insbesondere Maike Herrlein. 
 
Das Manuskript zu dieser Fallsammlung wurde am Gedenktag des Hl. Benedikt 
von Nursia abgeschlossen, den Papst Paul VI. mit dem Apostolischen Schreiben 
Pacis nuntius (Friedensbote) zum Schutzpatron Europas erklärt hat. 
 
Münster, am 11. Juli 2022 Gernot Sydow 
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